
Vor 25 Jahren musste man für die thematische Recherche nach 
Fachaufsätzen Bibliografi en oder sogenannte Referateorgane 
durchsehen, mit Jahres- oder Halbjahresregistern nach ver-
schiedenen einzelnen Aspekten.

Heute erwirbt die UB Lizenzen für zahlreiche Literatur-Daten-
banken, um innerhalb des Hochschulnetzes in Sekunden Millio-
nen von Quellen nach verschiedenen Kriterien kombiniert über 
alle Jahre nach relevanter Literatur zu durchsuchen. 

Vor 15 Jahren war es noch selbstverständlich, Zeitschriftenauf-
sätze nur in gedruckten Heften zu lesen.

Heute erwirbt die UB Lizenzen direkt oder innerhalb des Nieder-
sachsen-Konsortiums für elektronische Zeitschriften und bietet 
ca. 30.000 Titel im Hochschulnetz z. T. komplett, zumindest 
aber für mehrere Jahre im Volltext am Bildschirm an – so viele 
wie noch nie in der Geschichte der UB.

Vor 8 Jahren war es noch selbstverständlich, Bücher nur auf 
Papier gedruckt zu lesen.

Heute erwirbt die UB Lizenzen von E-books und bietet mehr als 
70.000 ganze Bücher im Volltext am Bildschirm im Hochschul-
netz an, suchbar nach einzelnen Fächern, Buchtiteln, Kapitelti-
teln, Autoren.

Heute bietet die UB innerhalb eines Norddeutschen-Konsortiums 
die komplette DIN-Normen-Sammlung Deutschlands elektro-
nisch im Volltext an.  

Das elektronische Zeitalter des Informationsangebotes
Datenbanken – E-journals – E-books
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Datenbanken

Die UB bietet über ihre Homepage und den Menüpunkt 
Datenbanken den Zugang zu wichtigen lizenzierten 
und freien Datenbanken. 
Als Beispiel wird die Datenbank INSPEC dargestellt. 
Früher erschienen als gedrucktes Referateorgan ’Sci-
ence Abstracts’ in drei Unterreihen und Halbjahresre-
gistern. Heute eine Datenbank, die bibliographische 
Hinweise (mit Abstract) auf die internationale Fachlite-
ratur der Physik, Elektrotechnik, Elektronik, Computer- 
und Informationstechnik, Maschinenbau, Produktion 
und Fertigungstechnik sowie verwandter Gebiete von 



E-Books

Die UB bietet in ihrem Katalog über 70.000 E-Books an, 
darunter ca. 6.000 durch Kauf lizenzierte. Spitzenreiter in der 
Nutzung ist dabei der ’Dubbel – Taschenbuch für den Maschi-
nenbau’ vom Springer-Verlag. Die erste Aufl age, bearbeitet 
von Heinrich Dubbel,  erschien 1914, die 7. Aufl age von 1939 
z.B. war zweibändig, ab 14. Aufl age 1981 wieder einbändig 
(u.a. mit Beteilung des Braunschweiger Professors J. Ruge) 
und heute sind mit der 22. Aufl . von 2007 mehr als 1 Mio 
gedruckte Exemplare verkauft. 1999 erschien der ’DUBBEL 
interaktiv. Das elektronische Taschenbuch für den Maschinen-
bau’ auf CD-ROM und seit Anfang 2007 ist die Volltextversion 
im Hochschulnetz online verfügbar. Ein solches E-Book ist aus 
dem Katalog der UB aufzurufen und nach Auswahl von einzel-
nen Abschnitten oder Kapiteln kann man diese im Volltext am 
Bildschirm sehen.
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E-Journals

Die elektronischen Zeitschriften (auch als E-journals oder On-
line-Zeitschriften bezeichnet), die im Netz der UB zugänglich 
sind, fi ndet man über den Katalog oder über die Webseiten 
der UB, wo man meistens über die Elektronische Zeitschrif-
tenbibliothek (EZB) zu den Volltexten weitergeleitet wird. Die 
EZB ist ein kooperativer Service, mit dem mehr als 400 Bibli-
otheken in Deutschland gemeinsam ihre Zugänge zu elektro-
nischen Zeitschriften verwalten. Man kann sich hier informie-
ren, welche Zeitschriften es elektronisch als Volltext gibt und 
welche Titel mit welchen Jahrgängen für die UB zugänglich 

Die Elektronischen Zeitschriften, die 
auf Servern der Verlage oder bei be-
auftragten Providern liegen, sind ent-
weder in der chronologischen Folge 
der Hefte eines Zeitschriftentitels zu 
nutzen, oder oft sind auch alle Zeit-
schriftaufsätze eines Verlages in einer 
Datenbank nach Autoren und Stich-
wörtern suchbar. Die Volltexte werden 
im PDF-Format zur Verfügung gestellt 
und entsprechen der gedruckten Aus-
gabe.
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Datenbanken

Seit Herbst 2007 hat die UB die Lizenz der Datenbank Scopus für das TU-Netz erworben.
Scopus ist eine Datenbank mit Literaturnachweisen und der Besonderheit der Angabe der Refernzen 
bzw. der im jeweiligen Ausatz angegeben Literaturquellen mit der Möglichkeit der Weitersuche. Scopus 
deckt vor allem die Fachgebiete der  Ingenieur- und Naturwissenschaften, der Medizin und der Sozial-
wissenschaften ab. 
15.000 peer-reviewed Journals werden ausgewertet und insgesamt enthält die Datenbank ca. 33 Mio 
Aufsätze, davon 16 Mio. mit Erscheinungsjahr ab 1996.
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